
UMIMU MU«
Vöskslisbfülissi' lllisvli llik Mtö

klbing, ^grienbusg, ^gsikNEllsi', lleutsok - ^Isu M 8tukm
I-IkN 10 K 16. IVIsi-31. IVIsi 1931 H> ^ski-g. L

^s>86k8int sm 1. UN^ 16. jscisn Monats 

Kille milmnekmen!

KN ck-6 MAUKÜSie LU^
ALr>8ekrdKurndM6





VerkebrZiübrer äurek äle 8tääte 
^Ibin^, /Vlarienbur^, Narienvveräer, DeutZob-LvIau unä 8tubm.

iierauKZe^eben vom

IVIagislnst-Vsi'keki'Lsmi-^Ibing

Verlag unä /^N26iA6n-^nnabm6 : I k n tz ä 8 6 iiiort, Lneü- 
un6 Verlaozäruekerei, LlbinA.

Der Regierungsbezirk Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back- 
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, TL. Ehlau und Stuhm.

MMWU „MR"
fährt vom 26.April bis 9. Mai
Sonntag, Montag, Dienstaß, Donnerstag 
Sonnabend............................................

vom 10. Mai bis 27. Juni
Sonnig,Montg,Dienstg,Donnertg,Freitg
Mittwoch und Sonnabend....................

Ab Elbing Ab Kahlberg

9.30 18.3« (6.30)
13.55 (1.55) 19.90 (7.00)

9.30 19.00 (7.00/
13.55 (I.55) 19.V0 (7.00



Wikings!* 8is6tdsnk 
8lZ6t. 8psr'ks886 Elbing

^6rn8pr.2441—2443 ^rlsdr.-V/iliiöim-^Iatr 4
6s8eliäii826it: 8.30 — 13 OK? u. 15—16 Okp

^weigstsüs I: ^aupi8tra6s 1 (^.^bsrt)
^wsigsislls !!: KönigsbergerstrakS 101
^weigstkük I!!: dolianni88tr366 18
Kassenständen der Zweigstellen 
Von 8—13 Okr und von 15-16.30 Ukr.

Lonnsbsnd naokm'ittags sind sämtllelis Kassen gs8elilo88sn.

I^eielksdankkoto. postsebeekkonto: Königsberg 14918. Berlin 124222.

Anlage von Span-geldern ru günstigsten Bedingungen.
Lin^ug von Lokeeks, ^Veokseln und vokumenten.

Einlösung von Reisekreditbriefen. — ldrnweebslung 
fremder Oeidsorten. — ^uibewakrung von 
^Verl83eken aller ^rt in unseren Iresorräumen.

SerüGchtkgt bei Euren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Zu unserem Titelbild

Auf an die Haffküste zur 
Kirschbaumblüte.

Streben die Strahlenboten der Sonne bei uns dem 
Frühlingsstande zu, dann wird es an der Haffküste ganz 
besonders schön, dann wird die Natur hier zur Malerin 
eines Riesengemäldes in Firnweitz und Gold, dann ist 
— Kirschblütenzeit in Sueease.

Jeder Sonnenstrahl trägt dann Leben hierher, Leben, 
so frühlingsstark und stolz, daß man beim Sonnenaufgang 
stillstaunend steht und Gott, den Schöpfer, lobt. lieber 
Nacht sind die Baumkronen schneeweiß wie zur Winter- 
zeit geworden, und Vollreife, aufgeblühte Schönheit liegt 
über Gärten und Fluren-

Die Haffuferbahn hat vollauf zu tun, die Tausende, 
die diese Pracht genießen wollen, nach Sueease,^ nach 
iReimarMisfelde, nach Steinort und nach al? den anderen 
stillen Dörfern der Haffküste zu befördern.

Dem Blütenschmucke der Kirschbaumwelt folgt das 
Blumengebilde des Kernobstes. Birnen- und Aepfelbäume 
blühen: die einen frühlingsfrisch, blütenkühl, grünweiß und 
fein; die anderen blaßrot wie der junge Tag, der in daA 
Blütenland kommt.

Nur kurze Zeit währt die Herrlichkeit. Frühlingsl- 
Mrme greifen in der Bäume Geäst. Von Baum zu Baum 
spinnt sich ein letzter Schönheitstraum. Tann wirbeln 
die Blütenflocken davon wie leichte, verflogene Vögekein.

Die Kirsche, besonders die Süßkirsche, ist die Haupte 
frucht am Haff. Im sandigen, kalkhaltigen Boden der 
Haffküste findet sie selten günstige Das'einsmöglichkeitem

Im Juli reifen ihre Früchte heran. Tann hört man 
in den sonst so stillen Dörfern mitunter einen tollen Lärm. 
Er soll hungrige und diebische Gesellen verscheuchen. Ae 
Stare haben sich eingestellt! Sie sind dabei, den Menschen 
die Baumfrucht zu schmälern. Kinder und Alte schreien 
und pfeifen, knallen mit Peitschen, klatschen in die Hänj- 
de, schlagen erbarmungslos aus alles, was die Vögel er­
schrecken kann. Metallene Tiegel und Töpfe werden auf­
gehängt und mit Holz und Eifenzeug geschlagen. Kuchen­
bleche und Wagenreifen werden herbeigeschleppt und mit 
einem Schlagzeug in Schwingungen versetzt, daß es einen 
Höllenspektakel abgibt. Aber die Stare Drt das alles
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Kür'A«^ RsKsvur ee
Oekonom : 1^. 1^ ö § I 6 r.

?riedried VVHüelm - ?Iat2 20.
Telefon 3131. L!bm§ 

Oroöer 8aal und Oarten.
?ami1ien- und Oe8eU8LÜaft8- 

Limmer kür Vereine und 
Familien - ^e8dieklreiten.

Xalte uud wurme 8pei8en 
2U jeder ^uZe82eit

8t32Ü. prLU8818ed6
Ivtterie-Wmirme 

keicker, klbinx 
^eke 81urm8tru83e

Inn. IMülendamm

1o86 8tet8 vorrätix

Konditorei ^iZow8><i
Inn. iVIüülendumm 20-23 - bern8preeüer 2471

Zaliilv I'nsis« ^üi' Kskssk u. KvInNnk«
^c>6ern8te I-ÄUtspreLkeranIgZe

Attstzslf^erer 
SpeifrtzES

Reiferbahnstr.l Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^iitsg8ti8o!i 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Hstel z«V rre«e-r Vsose
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Lowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet für 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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kaum. Anfänglich freilich erschrecken sie. Tann aber ge­
wöhnen sie sich an die Musik und nehmen sie so auf, abs 
gehöre sie wie ein TischkonzerL zu ihrer gedeckten Tafel), 
Selbst die Schrotflinte jagt ihnen keinen Schreck ein. „En 
Spree (Star) schütt (schießt) man-dot, onn hundert koame 
tom Begräffnis."

Viele fleißige Hände beginnen sich null zu regend 
Sie find daran, die leichtverderblichen Früchte zu ernten. 
Korb auf Korb wird gefüllt und in die nahen Kahlner 
oder in die Wagen der Haffüferbahn gebracht. Nach Kü- 
nigsberg, Braunsberg und anderen Orten gehe; dann die 
großen hellroten und schattenbraunen MoreUe die schwar­
zen Spanischen Süßkirschen und in kleineren Mengen auch 
mancherlei andere Sorten.

Ueber Ertrag und Gewinn vergißt dann der Bauer 
sehr gern alle Unbill, die die Zeit des Reifens und der 
Ernte gebracht hatte und freut sich des Nutzens und des 
Verdienstes.
. Viel ruhiger als die Kirschenernte vollzieht sich die 
Ernte des übrigen Obstes. Da Kernobst länger haltbar ist 
als die Kirsche, verträgt es weitere Transporte und wird 
so fast ausschließlich auf dem Wasserwege beförhert. 
j,,Weiße Stettiner", „Jungferschönchen", Renetten u^d als 
feinster Tafelapfel der „Gelbe Richard", alle wandern 
sie von der Haffküste weit in die deutschen Lande hin«- 
aus und werden dort sehr geschätzt. — — .

G. W ich m aMU
Aus dem Elb. Lesebogen B. Nr. 3,

Elbing

?ernruk 31S1 ^eusserer 97

--  —— ------- —>i ,,

Iv W. Nötks

Inbaber LrVmunü 0ptücerme!8ter

- LmW !ijs Müms KugSDpti!!
-Vlter lVlarkt 32 LIbing Inn. lVIüdlenäamm 16

Oe^rünäet 1875
------ n u -----------------
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öesueks miek!
bsüsutsl ^ookgsnuk!

konMol'ei ^sul<6, Elbing
^lien lVis^ki ?

6«ckin6n
V^MssWMW» Äre Aeele «m „Aeiseken MM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-5tation. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Grzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

k>itr QottseiisIK
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen

Fernsprecher Nr. 6. Cadiner Schloß.

Besichtigungen im Sommer: Werktags von 
10—5 Uhr. Sonntags von ^212—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr.
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

Wenn clu willst Wiking sslisn, 
Vsr'giK nielii in clss I^estaur'ant 
rum Xsptenkünstlsp

Zöllen
Wsssensln. 65-67

6



Gegründet 12)?. 70 646 Einwohner.
Auskunftsstellen:

Stadt. Verkehrsamt, RaLhauspassagr, Fernruf 5746. 
Geöffnet: Wochentags von 7.50—18 Ubr. Sonntags von 8.50—10 Uhr. 
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17° Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8—11^2 u. 1)—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - RuskunfLsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518 Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Elbing begrüßt weitere Gäste!
In der ersten Hälfte des Mai konnten wir anläßlich 

ihrer bei uns abgehaltenen Frühjahrst^Mug noch die im 
Drdrnsrittergau vereinigten Radfahrer begrüßen. Auch in 
der zweiten Hälfte des Mai steht Elbing im Zeichen vieler 
Tagungen, Besuche u. Veranstaltungen. Wir haben bei u s: 

die 3. Ostpreutz. Kolon ialtaguug vorn 16. bis 
18. Mai, die Kreistag,mrg des deutschen Faktoreu- 
und Buchdruckmeister-Bundes vorn 16.—18. Mai, 
das Ostpreuß. Tenuis^Tnruier vorn 24.-25. Mai, 
das Treffen des 1. Gaues des ArbeitcchRad^- 
und Kraftfahrer Solidarität vom 24.-25. 
iMai, den 2. Ost-Fugeudiaa der Socialistischen 
Arbeiterjugend vom 24.-25. Mai, den Berliner 
Lchrer.qesa^ am 28. Mai, die Teilnehmer 
am 24. Teutschen Geographen taA-TmlM am 29. 
und 30. Mai. Außerdem haben zu Pfingsten 
eine Anzahl Gesellschafts-Gruppen Elbing zum 
Ausgangspunkt für Kahlberg^ und Oberland- 
Fährten auserwählt.

Wir begrüßen alle verehrten Besucher Elbings aufs 
herzlichste und wünschen, daß sie sich in unserer alten, gast^ 
lachen Stadt Wohl fühlen und in unserer herrliche., nahM 
Umgebung einige Stunden der Ruhe und Erholuntz finden 
möchten.

Herzlich willkommen!
Stadt. Verkehrsamt Elbing.



Veranstaltungen in Elbing
24 .-25, Mai: „Ostpreußisches Tennis-Turnier", veransLal- 

tet vom Elbinger Tenniselub „Schüoarz-Weiß" und 
dem Tenniselub „Weiß-Rot". (Tennisplätze am Bahn­
hof.)

24 .-25. Mai: „Pfingst.regatta vor Kahlberg", Veranstalter 
vorn Elbinger Nachtklub.

24 .-25. Mai: „Austragung der Gaumeisterschaft" der Mit-- 
glieder des Gaues 1 (Ostpr., Westpreußen und Freie 
Stadt Danzig) des Arbeiter-Rad- und Kraftfahrer 
bundes Solidarität. (Jahnsportplatz.)

25 . Mai, ab 10 Uhr: „Sportkämpfe in Vogelfang", der- 
snstalret von der Sozialistischen Arbeiter-Jugend El­
bing und Tanzig.

28 , Mai, 20 Uhr: „Konzert", Veranstalter vom Berliner 
Lehrergesangverm (Pädagogische Akademie.)

MrrLKtzTeS 
Inh. Fritz Schönsee 

Elbing, KetLenbrunnenstr. 10 

zu soliden Perisen- 
Gepflegte Getränke

Bestellt das

W^sr ZWMM 

preis monatlich l.25 
frei k)aus.

LKIiWuIatülen
Reparatur. 8ämt1.?adrikate 8ebne1l8t6N8 

Ulektrioebe Kraktau8rÜ8tun§en

Oebr.
8lurm8trab6 2 LILZing 8turm8tra6e 2 

l'elepkon 2691 unä 2692.
Olllrlelle Ueparaturv^erk8laU äer b'irma

Svsvk O., 8tuUZart.
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SchenswürrigMen in Swing.
KircheN:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster Waltersöorf, Kürschnerstrasse 26 
Del. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im ^.Jahr­
hundert. Turmbesteigung nur nach vorheriger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstrasse 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche und bei Frl. Boenig, Brückstrasse 21.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
strasse. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstrasse 12/13.

Eo. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstrasse. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuss. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Grünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Plotz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am grossen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilhelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. «Reinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirchs. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.
Sehenswürdige Bauwerke:

A) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 
strasse, Wilhelmstrasse mit dem ältesten Haus Ostpreussens (Wilhelmstr 
36) «Brückstrasse, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstrasse 
1 — 2 und Heil. Geiststrasse 6 —7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstrasse 91, Stäöt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mäöchenberufsschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreussen­
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloss an der Ziesestrasse.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausieölung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Gowle- 
unö Mackensenstrasse.

Bibliotheken «nd Archiv:
SLadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal- geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Gintritt frei.
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Stadt. Iugendbucherei- Kalkscheunstratze ^6: geöffnet Mon­
tag unö Donnerstag 16.30—18.30 Uhr.

Stadtarchiv» Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 
unö 16—19 Uhr.

Artsfichtspimkte:
(Blick über Elbing unö Umgegenö).

Turm öer SL. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstrasse. 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" KarUPudor- 
Strasse 31.

Dach öer Iahn schule, Iahnstrasse.
Ferner gestatten öer Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberstraße 5 Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Müsse«:
Städtisches Museum, Heilige Geiststeutze 4. Fernruf ZZ10.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0 30 AM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM,

Earl-Pudor-MuseUM» Heimat-Wustum Des Verkehrsvereins» 
WilheLmstrstze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmelöung 
in öer Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Minder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei öen Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—9*/, 
Uhr. Ausgabe postlagernöer Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing. Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7^ I ab 150°
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-W.ilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ j ab (nur Werktags) 7'0 E 
Elbing—Danzig (Elbing. Postamt) visumfrei

an 1005 15-o 21^ ! ab 6^ 12°o 18^

Fahrpreis Elbing - Danzig 4.60 RM oder 5.75 Gulden. Be­
sondere Fahrten nach Vereinbarung.
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Mmger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

2) Wochentags 
ab Alter Markt 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18"
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 13^; van 

13" ab alle 8 Min. bis E, 19^
ab

An 
bis 
Der

Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 13^, 13"; von 
1400 ab alle 8 Min. bis 19", 192s* (* zum Reichsbhf.) 19^ 

schönen Sonn- and Feiertagen fahren die Wagen der Stadtiinie 1 
Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr.

Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erhalten, soweit es die 
Witterungsverhältnisse erlauben.

<440
445
456

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

500

5<"
45«

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21?9*, Ms*, 22^«*

2224* bis Friedr. Wilh -Platz) 
„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21?«, 22^ 22".

Linie 2 , Pangritzstraße 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21"^ (-p zum 
Reicksbahnhof) 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ VLdag. Akademie 5^ alle 8 Min. bis 21^ 220^
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22"

Linie 3 „ WiLLenfelde 5" alle 12 Min. bis 21^, 22«^ (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz 500 ^lle 12 Min. bis 21"o, 21^*, 
Ab 2220 Nachtverkehr Lm Anschluß an die Züge

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
nb Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0^* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstcaße 23", 0^
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22-^, 23", 0'0*, Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

I /n. I^ube >VN>V6 I
D eernruk 2363 LNring !3l8elier8tr. 16/19 Z

^rHLvIs^en, Slrümpke, Woll^vai-en 
KinUerausstallunxen, MvcksxvÄren
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Weinstuben
Tentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3l26.
A. Wolff Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafss und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe un^> Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37 Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl.Chcmssee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor. Tel. 2561 2.50 5.00 RM

- Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hote!,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-WiIH.°Plcch 19, Tel. 2039. 3.50-4.00 7-9 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591 /92 3.50 - 4.— 6.-7— MR 
Christi.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.50—3.— RM
Fremdenheim Kafche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520, 2.50-3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31 Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Oken- unä Koeklieräiabrik

Vermietung von Omnibussen zu Ge- 
sellschaftsfahrten, für Gesellschaften von 
10 bis über 100 Pers., bei billigster Preis­
berechnung.
An Sonntagen werden nach allen Stationen 
und an Wochentagen nur nach Waldhöhe, 
Panklau, Cadinen ermäßigte Ausflugs­

karten ausgegeben.

Gmnibusverkehr Llbmger - Höhe 
Al.ttvkmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1s 

Fernsprecher 3907.

Beachten Sie die Anzeigen im
„westpreutzischen Verkehrsart"
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgaffe 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schlotz,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen -- geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißender- 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick aus die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Hau»
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
ANskunftsLsAs: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ansslüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Aukm ,
Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner
VNskunftsstelLe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94. 
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflüge! 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgekürzten Weltmeister im Seqelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit öer herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke) nach Marienburg 
und Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

iVi 3 uei 2 ! 0 L Oo., Elbing
lnd.: blonmanv blosse

....
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von nach über Fahrpreis
2.M. Z.Rl.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,5() 3,80
Elbing Marienburg ? 5^0
Hohenstein Ostpr. Osterode 5,5c) 3M
Königsberg Pr.Hbf . Osterode-Mohrung.

-Wormditt 13,oc' S-Og
Königsberg Pr.Hbf Allenstein -Mehlsack 15,6c> 10,80
Marienburg d 3,70
Marienwerder Riesenburg d 3M
Osterode 2,46' IM
Riesenburg 2,76' IM

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,96» IM
Elbing Marienburg 7,46> 5,10

Stadt Marienburg 5,26> 3,60
Marienwerder Riesenburg 4,10 2,80
Riesenburg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70> 1,20
Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 5M

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 9,00 6M
Alt-Dollstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10

4,30
1-40

Braunsberg 3,00
Knrau 2,90 2,00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,10 6M
Königsberg Pr.,Hbf.

Güldenboden
9,10 6Z0

Maldeuten 3,10 2,20
2MMaldeuten Miswalde 4,00

Marienburg Westpr 2,30 1,60
Marienwerder 5,20 3M
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,50 3M
Mühlhausen Ostpr.

Miswalde
2,50 IM

Osterode Ostpr. 5,90 4,10
Pr. Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,50
Saatfeld 5,30 2,40

Elbing
Tiedmannsdorf 3,40 2M
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,60 1,10
Succ. Haffschlößchen 1,80 1.M
Panklau, Eadinen 2,10 1M

1MTolkemit 2,50
Wieck Forsthaus 2,80 2M
Frauenburg 3,20 2,M

2,40Braunsberg 3,20
Obertor u. Ostbhf.

Marienburg Allenstein Miswalde 8,80 6,10
Westpr. Eadinen u. Sucease- Elbing 4,10 3,00

Haffschlößchen



§ Kovf wie vor >

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing 
Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg
Marienburg-Elbing

5,40 
5,20 
2,30 
5,50
-0 

5,90 
11,40
4,40 
3,00 
0,90 
2.40 
2,00 
2,80 
1,1
4,30 
1,20 
5,20 
2,30 
1,40 
1,10 
1,40 

14,40
5,50 
3,00 
2,20 
0,70 
1,10 
1,70 
0,70 
2,00 
3,30 

12,40
1,10 
2,00 
0,40 
1,30 
0,90

3,70 
3,60 
1,60 
4,00 
6,60
4,40 
7,80 
3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90 
0,80 
3,00 
0,80 
3,60 
1,6( 
1,00 
0,86 
1,00 
9,90 
3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40 
2,20 
8,60 
0,80 
1,40 
0,30 
0,90 
>0,60

l'sispkon 3393 8 t. 8 > 6 Inn. IViakIsnüsmm

Orööte8 unä vornekm8ies 8au8 am ?!at26.
8ots1 ersten ^an§e8 - 70 ^remäenrimmer - 85 Kelten - 8ämtUcke Zimmer 
mit klieLenäem >Va88er ^akratukl - ^Vein^immer - Lekreib^immer 
Orö61e8 8ierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Karte 
2U jeäer '?a§e82eit ^utounterkunkt Zimmer von 3.50 M. an.
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Der neue Tarif für den Seedienst 
Ostpreußen.

Durch die Einführung eines verbilligten Ausnah- 
meLarifs- für kinderreiche Fümilien hat der 
Seedienst Ostpreu tz e n, die vorn Norddeutschen Llohd' 
und der Reederei Braeunlich-Stettin für Reich und Preu- 
ßen betriebene Schnellschifflinie Swinemünde—Zoppot—PrA 
lau—Memel (Libau) einem langÄ empfundenen bevölkerungs­
politischen Notstände abgeholfen. So erfreulich das heute 
zum Gemeingut des deutschen Volkes gewordene Jugend- 
wandern im Interesse der körperlichen Ertüchtigung und 
der Erweiterung des persönlichen Blickfeldes sich auswirkt,, 
doppelt bedeutsam ist, daß die Regierungen von Reich und 
Preußen im Seedienst Ostpreußen nicht einseitig das Wan­
dern der Jugend unter Loslösung von der Familie för^ 
dern, wie sie die stark (um 75 o/o!) ermäßigten „JuAend^ 
Pflegetarife" leicht mit sich bringen könnten, sondern, daß 
sie auch denjenigen Teilen des deutschen Volkes — es 
sind nicht die schlechtesten — Rechnung tragen, die Wert 
darauf legen, die deutsche Landschaft mit den Kimbern 
gemeinsam wandernd zu erleben oder gemeinschaftlich Bade«- 
und Kurorte aufzusuchen. Die Gestaltung des Tarifs bringt 
es mit sich, daß bei wachsender Kopfzahl der Familien 
die Verbilligung immer wirksamer wird. Auch dies ist 
zu begrüßen.

Der interessante neue Tarif lautet:
Eine Familie mit Kindern,, die eine Hausgemeinschaft 

bildet, darf ohne Rücksicht auf das Alter der Kinder beti 
Ankauf von mindestens 15 Fahrkarten zum „Jugendpfle- 
getarif", d. h. mit 75 o/o Ermäßigung abgefertigt werden. 
Voraussetzung ist Beibringung einer ortspolizeilichen Be­
scheinigung über die FamilienzusammengehH

Die Anwendung des Tarifs beruht auf dem 
weiteren Ausbau des Gedankens (der sich auch in den 
Gefellschaftsreiset der Reichsbahn findet), daß näm­
lich nicht die Zahl der beförderten Personen, sondern die 
der bezahlten Fahrkarten für die Anwendbarkeit der Ge^ 
fellschaftsermützigung maßgebend ist. 50 o/o Fahrpreises- 
Mäßigung, wie sie der G e s e l'l sch af t s r e,i f ei a r ijs im 
Seedienst Ostpreußen aufweist, führt z. B. zu folgender 
Rechnung:

Swinemünde—Pillau Normalpreis 16.—
Mindestzahl 15 Fahrkarten^ zu 50 o/o — 15 . 8 — 120.—
Tatsächliche Zahl: 8 Reisende zu 16.— ---A-K 128.— 
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Also schon sür 8 gemeinschaftlich reisende Personen ist es 
günstiger, 15 Gesellschaftskarten zu 50 o/o zu lösen.

Der F a m i li e n t a r i f des Seedienstes Ostpreußen 
ist aber noch günstiger, da er auf dem besonderen Zu-" 
g en'd ps l-e ge L a r i s dieser Verbindung beruht, der — 
wie bekannt — von 15 Fahrkarten ab um 75 o/o ermäßigt 
ist.

" Die Vergleichsrechnung sieht für den Familientaris 
wie folgt aus:
Swinemünde—Pillau 5 Pers. zu 16.— — 80
Eine Familie von 5 Köpfen kauft 15 Kar­

ten mit 75o/o Ermäßigung, d. h. 15.4 K-K 60 K-K 
, Für eine Familie von 5 Personen über 10 Jahre 
(oder 6 Personen, davon 2 Kinder zwischen 4 und 10 
Jähren) ergibt sich also eine Ermäßigung von 25 0/0.
Eine Familie von. 6 Personen erspart

96.— — 60 — - 36.— oder 3/7 0/0,
eine Familie von 7 Personen erspart

112.— — 60.— — 52— ^5 oder 46 0/0,
eine Familie oon 8 Personen erspart

128.— — 60.— 68 — oder 54 0/0
usw., bis bei 15 Personen die Höchstermäßigungi von 
75 0/0 erreicht wird. In allen anderen Verkehrsbeziehurw 
ge»n des Seedienstes Ostpreußen ergeben sich die gleichen 
Ermäßigungen.

Es besteht die Hoffnung, daß durch diese TarifmäM 
nähme Familien mit Kindern wieder mehr Mut fassen', 
gemeinsam die schönen und vielseitigen Bäder des Sanck 
landest, der Kurischen und Frischen Nehrung, des Memeli- 
gebietes und der Freien Stadt Danzig zu besuchen. Diese 
Verkehrspolitik vereinigt Dienst am deutschen Osten und 
Dienst an der deutschen Familie zum Dienst am deut­
schen Volkstum'

ZZ u G G S W Z S I» k ZZ L8 8
I k 0 ä o I i r 6 i 6 8 Xaiiee unä 8pei86kau8

^adio-KonLert 
^ut kür^6?I!ever ^Iitta^8ti8eä 0.80 und 1.00 Nk.

Inb. StsenkükSl, Oeor^enäamm 16. lelepiiou 3491.
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